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Hans-Jörg Eiding
Rückblick und Ausblick – Erinnerungen und Perspektiven

Rede beim Mitarbeiter-Empfang am 19.01.2006
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ich habe drei Abteilungen für das Thema Rückblick gewählt und das, was war, ein bisschen sortiert. Sie werden sich sicherlich „nebenher“ an vieles erinnern, das mit den dürren Daten und Fakten zusammenhängt…

1) Besonderes – Einmaliges
4. Februar: Kabarett Abend Schwäbisch am Stück mit Vesper, Musik und Nachspiel

6. März: Jubiläums-Gottesdienst der Basler Mission mit Alt-Landesbischof Dr. Eberhard Renz und Ehrung von Frau Grau für jahrzehntelanges Engagement für die Sache der Mission
10. März, Bischofswahl: Junger knuspriger Bischof July löst Gerhard Maier ab
24. April: Pfadi-Schaulager in den Remsauen, sonntags ein schöner open-air-Gottesdienst

29. April Benefiz-Konzert Bachs Goldberg-Variationen auf 2 Flügeln für das Wasserprojekt
Unterwegs wurden Immanuel Rößler 40 und Wilhelm Roth 50 Jahre alt…

Pfingstmontag Gottesdienst im Grünen im Steinbruch Lämmle, wo wir dieses Jahr dran waren mit Gestalten, Grillen und vor allem mit Bänke schleppen

17.-19. Juni: Fest der Kirchenmusik mit einer dreistelligen Zahl von Mitwirkenden, Nacht der Chöre, das Großkonzert in der Michaelskirche und am Sonntagmorgen paralleles Musizieren in allen Gottesdiensten in WN

Sommerfest anstelle Turmfest (wg. Landesturnfest abgesagt) mit toller Aufführung Kalif Storch und beeindruckend geschminktem Erzähler, gute Resonanz bei strahlendem Wetter.
Statt des Turmfests gab’s dafür ein Morgenlob auf dem Landeskinderturnfest
17./18. September Ökumenische Tage Rems-Murr-Kreis (keiner hats gemerkt)
Besuch aus Indien: Williams und Alexander besuchen Waiblingen, leben im bbw, arbeiten und erleben deutsche und evangelische Wirklichkeit, sie kommen regelmäßig in die Gottesdienste, werden dort begrüßt und am 2. Advent verabschiedet.
24./25. September: Besuch aus Baja: Lutherische Kollegin Eva Nepp im Gottesdienst
Predigtreihe in allen Kirchen der Gesamtkirchengemeinde zum Thema Glaubensbekenntnis, der erste Gottesdienst gleichzeitig als Festgottesdienst zum Jubiläum des Obst – und Gartenbauvereins

29.10 Ludwig-Hofacker-Gemeinschaft: Vortragsveranstaltung mit Prälat Dieterich: Die Gnade gibt es umsonst

Kinderbibelwoche in der Herbstferien („Bileam in der Klemme“) mit Gottesdienst im Jakob-Andreä-Haus
Stabübergabe: Frau Grau gibt die Leitung des Missionskreises ab, das Ehepaar Ergenzinger übernimmt die Verantwortung
November : Vortragsreihe zum Römerbrief zusammen mit der fbs

13.11. Eröffnung der CVJM-Weltbund-Gebetswoche mit dem ejw-Leiter Klaus Sturm in der MiKi 
Unser Gemeindehaus hat neue Fenster, eine neue Faltwand im Saal und eine Isolierung des Bühnenraums bekommen, in diesem Jahr sollen die Böden in Clubraum und Sitzungszimmer folgen, dazu gibt’s für diese Räume auch neue Farbe an die Wand.
Unser Kirchengemeinderat hat zwei neue Mitglieder: nach dem Ausscheiden von Helmut Urbaniak und Ruth Oettinger wurden Doris Frießinger und Eckard Sonntag nachgewählt

Am Heiligen Abend war wieder einmal ein Gottesdienst auf dem Marktplatz mit einer dreistelligen Zahl von Mitwirkenden aus ganz verschiedenen Lebensbezügen unserer Stadt und breiter positiver Resonanz.

2) Bewährtes und Vertrautes
Neujahrsgottesdienst der ACK in der Nikolauskirche

Allianz-Gebetswoche 1. Schulwoche mit Abschluss-Gottesdienst
Mitarbeiter-Empfang im Januar: knapp 80 Ehren – und Hauptamtliche genießen einen gemütlichen Abend
Vormittags – und Abenduni im Jan und Feb Thema: Weisheit

Kirchengemeinderats-Tagung, dieses Mal im Kloster Schöntal, 
4. März Weltgebetstag 

Orgelsommer in den Großen Ferien: Gut besuchte, glänzend musizierte Konzerte mit aparten Programmen
16.09. Mitarbeiter-Grillfest im Jakob-Andreä-Haus (alles duftet wunderbar und gar nicht nach Gemeindehaus
Cafe St. Michael öffnet inzwischen regelmäßig seine Pforten, am 11. November war’s sehr voll und sehr gemütlich…
Erntedankfest mit Familiengottesdienst und den Kindern der Kindergärten und anschließendem Mittagessen (dieses Jahr mit tollem Wetter und zuwenig Essen)
Alleinstehenden-Advent des Pfarramtes Nord mit dem Frauenkreis Holzweg
Gemeindedienst-Advent

Advents- und Weihnachtsliedersingen in der Michaelskirche am 2. Advent

Überhaupt die Musik: Stunden der Kirchenmusik, Orgelsommer, Nachtkonzerte, am Karfreitag die Lukaspassion von Georg Friedrich Telemann und am 4. Advent das Weihnachtsoratorium von Bach!

3) Dazu, vor allem und überhaupt
Gottesdienste aller Art, durchs Kirchenjahr, zu Festen, Anlässen, zu prominenten Daten und Themen - mit verschiedenen Mitwirkenden, verschiedenen musikalischen Prägungen von Bach bis Gospel, regelmäßige Schulgottesdienste mit Kolleginnen und Kindern der Karolingerschule, Gottesdienste im Freien und auf dem Friedhof, Kinderkirche, Kirche um 7, Meditation, Frauenliturgie, Passions- und Marktandachten, Andachten und Gebete während der Friedensdekade und im Advent, in der Michaelskirche und im Nonnenkirchlein, Gottesdienste im Krankenhaus und in den Pflegeheimen am Kätzenbach unter der Woche und an hohen Feiertagen,
Gruppen und Kreise: Frauenkreis Holzweg, Offener Abend für Frauen in der Silcherstraße, der monatliche Michaels-Seniorenkreis, der Nachmittag der Weltmission, 
der Kirchengemeinderat hat monatlich getagt, der Engere Rat, der Gesamtkirchengemeinderat, die Bezirkssynode haben getagt, die verschiedenen Ausschüsse, Projektgruppen und Teams unserer Gemeinde haben ihre Aufgaben vorangetrieben.
Gemeindebriefe wurden erstellt, sortiert und ausgetragen

Konfirmandenunterricht läuft mit Unterricht, dem Konfi-Camp, einer Wochenendfreizeit und dieses Jahr mit einer Konfi-Nacht im Jakob-Andreä-Haus und dem Konfi-Cup am 3. Oktober,
Im Gemeindehaus tummeln sich Gäste verschiedenster Art mit ihren Veranstaltungen: Ein Sprachkurs für Übersiedler und Einwanderer, Geburtstage, Hochzeiten, Tränenbrot und Beerdigungskaffee.
Unheimlich viel, was da gelaufen ist!

Aber: Es ist ein gutes Gefühl, das alles geschafft und bewältigt zu haben, oder?

Und: Die Garanten und Garantinnen, dass soviel geschehen kann, das sind Sie als ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Haben Sie sehr herzlichen Dank dafür, nicht nur heute Abend, aber heute Abend ganz besonders!
4) Was es alles nicht gab und was auch hätte geschehen können:
Größere Beschädigungen oder Zerstörungen in der offenen Michaelskirche oder im oft offenen JAH

Eine Austrittswelle bei den Gemeindemitgliedern

Dramatischer Schwund bei den Ehrenamtlichen

Unfälle oder Unglückliches bei unseren Unternehmungen und Veranstaltungen,

Einbrüche bei der Zahl der Menschen, die unsere Gottesdienste und Veranstaltungen besuchen.

Im Gegenteil:

Die offene Michaelskirche ist mit dieser Konzeption der weit offenen Kirche kaum mehr anders vorstellbar, die Austritte, eh auf sehr kleinem Niveau, gehen weiter zurück, die Zahl unserer Ehrenamtliche ist stabil bis leicht steigend: Einige haben aufgehört, einige andere haben sich zur Mitarbeit bereit erklärt (toll!), ebenso die Zahl derer, die zu Gottesdiensten und Veranstaltungen kommen.

Das alles ist nicht selbstverständlich, das wissen wir hauptamtlichen und dafür sind wir nicht zuletzt Ihnen allen dankbar!

5) Ausblick:
Bewährtes und Vertrautes wird wieder stattfinden, 

Highlights im kommenden Jahr:

Kinderkurs Taufe mit Familiengottesdienst zur Taufe und zur Tauferinnerung am 12.02.06

Benefizkonzert mit Melanie Diener in der Michaelskirche 19.03.06

Karfreitag: Paul Ernst Ruppels Oratorium Crucifixion mit der Michaelskantorei

Michaelkantorei fährt über das Wochenende des Sonntags Kantate nach Sonneberg in Thüringen zur Partnergemeinde / zum Partnerchor

20. Mai 06 Kinderchoraufführung: Musical „Joseph“

Mitarbeiter-Grillfest wahrscheinlich im September, 
ganz sicher: Turmfest am 29. Juli 06,

Erntedankfest mit Kindergärten und Gemeindemittagessen

November: „Paulus“ von Felix Mendelssohn-Bartholdy
Vieles ist noch im Entstehen und in der Planung. Und wenn wir im Januar nächstes Jahr zurückblicken, wird’s sicher wieder mindestens soviel sein wie im vergangenen Jahr. Wir werden sehen. Eines ist sicher: Es wird sicherlich wieder ein spannendes und auch ein anstrengendes Jahr, hoffentlich ein fröhliches und erfreuliches Jahr werden.
6) Schluss
„Ich lasse dich nicht fallen und verlasse dich nicht“. Das hört Josua, als er sich aufmacht, das Werk seines Vorgängers Mose zu vollenden und das Volk ins gelobte Land zu führen. So dramatisch ist der Übergang von 2005 zu 2006 bei uns nicht, muss er ja auch nicht sein. Trotzdem können dieses Versprechen Gottes in Anspruch nehmen: Für unsere Gemeindearbeit, für das, was wir planen, was wir vorhaben, unternehmen wollen in unserer Gemeinde, für die Verantwortung, die wir übernommen haben und die wir ehrenamtlich wahrnehmen, und ich denke auch, wir können Gottes Versprechen für uns selbst in Anspruch nehmen, für unsere Familien und für alle, die uns wichtig sind und die uns am Herzen liegen.

„Ich lasse dich nicht fallen und verlasse dich nicht“: damit lässt sich Neues wagen und Bewährtes weiterführen, damit lässt sich leben, unter Gottes Schutz, umgeben von seiner Fürsorge und getragen von seiner vergebenden Liebe.

